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st. (5aDcn. (Erfte Beilage 3u Br. 49 &er: Sd?tt>et3er ^rauert^eitung. 2. x^emkr *88ô.

3®. 2. SBer im Wahren ©inné beg SBorteg gcbilbii,
ift, tDiinfcßen @ie gu roijfen? ©ebiïbet ßeißf nad[N®finm
©egriffeit bcre&elt. OeBilbet feigen wir aïfo benjenigen
SRenfcßeit, bcffcn uatürtkße SMageit uitb gfäßigleiten gu
ßarmoiufößcr ©ntfhltung öerebclt luurSert. ®ei! Körper«
1111b ©cifteg-Bifburtg muß bie (pergaig« nub ©cmütßc-ßil«
bung, bie ©itbung be? ©ßarafterg, fid) Bctgefctteit, irnt
bie ©ogeicßnung eine? maßrßaft- gebtlbeteit ÉReufdjeit gu
Berbieuen. Sciber iff bei- begriff »ort ©Übung unter ber
großen SRaffe ein recßt unöotttomntener, Befcßränöcr. 23er
non Slfferlei gu iprccßen tueiß, »cß über Sitte® ein Urtßeil"
anmaßt nub burd) arrogante?, ftolgeg ©eneßmen ober
äuferlidj geftf)Iiffene§ SSefert BenterlBar tnacßt, ben ßeißt
bie SRenge geBilbet. ©ie jtttb aber Bio? eingebilbet aus«
geBilbet nnb begßalß auggeBiïbet etngeBilbet. ®ie toirl-
lidje ßarmotttfdje ©ilbuitg

'
matßt ficß in leinerlei äußeren

Stuffättigteiten BenterfBar, fonbern fie ttnrb meifteng burcß
Sitfatt entbecft, tnie bag berBorgene ©eilcßen im Orafe.
®er maßrßaft ©e&ilbete geigt nicßt nad) bem Stußute, ftdj
ctfô ber „©e&ilbete" nennen gu ßören, weil er burd)brungen
ift Bon ber 28aßrßeit: ftetg ein nacß umfaffenber ©tlburtg
©treBeuber, nad) SSerBotttommitung Stiugenber gît BïetB.en.
©g giBt aBer ein urtttüglicße? Seiten, tttoran bie ernftitd)
nacß ßarmmtißßer Stlbuttg ©treBenben aller Stationen fid)
fofort erïennett. ©g ift bieg bag einfache, fcßliäßte Siefen,
bag einen $ebeit unmiberfteßlicß anließt, ber mit ißm in
©eriißrung tommt. $m perfönlicßen Serfeßr mit bem
tttaßrßaft geBilbeten SRenfcßen ïommen mir aucß gar nicßt
bagu, an feine ©ilbung gu benfen, fonbern mir laffen fein
ßarmonifcßeg Sßefen faft uitBemußt auf ung eittmirfen, eg
ift, alg oB mir eilt ©tiic! ttnfereg eigenen ©elBft gefunben
ßätten. gut ©efpräiße mit ißm füßlett mir ung marm im
|>ergen ttnb Mar im Kopfe — mir fittfa Bei ißm baßeim.
©or bem maßrßaft ©ebilbeten fatttt bag ©efüßl beg Klaffen«
uitterfcßiebeg in ber menfcßlicßen ©efettfcßaft nicßt auffom«
men ; benn ber auf ber unterften Seiterfproffe ©teßenbe
füßlt ficß gemürbigt unb Berftanbeit; er empfinbet feinen
SBertß bxtrdf bie SBürbigung beg Slnbern, unb ber äußer«
ließ fbocßfteßenbe lann ficß beut ©influffe beffen nicßt ent«
gießen, mal ißm alg ©ßaral'terfeffiglett nnb ©eelengbel
Bott beut. Slnbern unaBroetgBgr jnftrömt.

'

$ocß unb nieber,
geleßrt unb nngeleßrt, fagt Bon bem maßrßaft ©ebilbeten
mit Botter Hebergeugitng : @g ift ©iner ber Unferen. ®urcß
ben maßrßaft ©eBilbeten alfo Bottjießt ficß) in ber ®ßat
nnb SBaßrßeit bie ©erbritbetung beg SRenfdjengefcßlecßteg.
Sie untfaffenbe ßarntotiifcße ©ilbung beg SRenßßen«
gefdilecßteg alfo ift bie große %jffi ber rießtigen ©qgial«
yolitit, bie maßre [Religion, bei" atteinfeRgmacßenbe ©iauBe.
®ie ©ilbung gur ©infacßßeit ift alfo bag einzige SRittel,
um gut maßten ©ilbung gu gelangen. DB nun unfere
©ilbnngganftalten biefem QieU guftreBen, mirb moßl Stie«
rnanb gu Begmeifeln magen. D6 fie aBer auf bem rießtigen
Söege gur ©rreießung biefeg erßaBenen 3iele» finb? ®iefe
ffrage Brennt in ben ©eeleu atter ber einfaeßen unb fdjiicßlen
S0ten)d)en, bie fopffcßüttelnb gufeßen, mic bie in'g SCfdß-

graite getriebene Serftaubegfultur unb ©eiftegBilbung gur
©ottßeit erßoBen mirb, meliße unBermerît bem Körper,
bem ©ßarafter, ©ernufß unb ipergen bie angeftammten
3tecßte Berfagt unb fie in ben SBinlel ftettt. — fDtöge bie
maßre SSilbung ben §intangeftettten mieber gtt ißrem Stecßte
Berßelfen!

§rn. %mit in gl. fpeutgutage loßnt eg ficß maßr«
ßaftig nidßt rneßr, bie fiir ben §auggeBraudj nötßige Sinte
felBft ßerguftetten, ©iftfreie fog. ©djultinte mirb fjßnen
uottfontmeu genügen, ©te finben foleße in jeber ©cßreiB«
materialienßanblung.

grau iit JL. gßr eigener ©rnft, bie bureß
fernere ©cßiclfale — rote Sie fagen — ermorbene trü6e
SeBenganfißauung roerben ©ie boeß, mitt'g ©ott, nicßt
aucß Bon gßren jungen Kinbern »erlangen' motten! |>arm«
lofigfeit unb großfittn ift bag natiirlicße ©lenteitf ber ffu«
gen'b, iit beut fie gebeißt, ©in traurigeg Kinbergefidjt ift

mie ber biiftere SteBel auf eitfer fcßönen Sanbfeßaft. Saffen
©ie lieber bie größließleit gßrer Kinber gßren ©ruft
BerHären unb Berfößnen. 2Jir fotten ja merben mie bie
Kinber!

3uuqgcfctte aut §ee. „§eiratßen ober nidjt ßei«
ratßen, bag ift bie BrenttenSe grage, mofür icß mir gßren
Statß erbitte", fo lautet ber Sfericßt, ben gßr greunb uns
gu übermitteln nicßt fäumte. Sßir füßlen ung nun feine?«
megg Berufen, in folcß' ßeiflei §ergengfrage (ober ift'g Bei

gßnen SSerffanbegfacße bag fjüuglein ber SBaage gu ße«

einfluffen. ©ie feniten boeß ben ©prueß: SBer ßeiratßet,
tßut gut, unb roer lebig bleibt, tßut beffer. SBeuu gßuen
nun alfo bag ©nte genügt, fo ßeiratßeu ©ie, unb menn
©te etroag ©effereg ßaBen motten, fo laffen Sie ficß barait
genügeit unb Benetben ©ie nicßt Siejenigen, bie mit bem
©uten Borlieb genommen ßaBeit.

grau |t. <£. in IT. SS.ettn ©te gßren jungen Sienft«
ntäbeßen maßrßaft guten unb gmeefmäßtgett Sefeftoff feßen«
fen motten, fo a6ounirett ©ié für biefetben auf „®ie gort«
Bilbunggfcßülerin", ittuftrirteg Seßrmittel für SRäb«

(ßen«gortbilbunggf(ßuIett, obere SIr&eitgfcßülen, fomie gur
priBaten SBeiterBilbung junger Sößter unb bereu ©or«
Bereitung auf beit ßättglicßeu ©eruf. ®ie gebiegeite, Bor«
gitglid) rebigirte ©cßrift erfißeint in Ipeften, fünfmal per
gaßr, gu bem äußerft geringen ©reife Bon Blog 60 8îp.,
berjjaßrgang gebunben 75fRp. Sag ift eine ©olfgfcßrift
int sotten ©inne beg SBorteg ; §eft für ,$eft ein gumet.
®ag ift gemeinnüßigeg SBirfen rtidjt bloß mit Söorten,.
fonbern mit muftergültigen SSerfen. Sie „gortbilbungg«
feßülerin" Bietet niißt Blog éingelne ©erlen int ©aube, ion«
bern bag SBerf felbft ift eine ©erle. ©ie mögen alfofelbft
prüfen unb urtßeiten.

§ÏT. in ß. ©inb ©ie nun Befriebigt? Sie
grauen finb gebulbiger im Seiben, bie SRänner Berfteßen
Beffer auf ©rmartete? gu marten.

gratt §. fî. in SîaturfarBene, Brauitmottene
Sricot«$emben finb für ben ©Muter bag gmedmäßigfte
unb angeneßmfie Sragen. ©ie finb roeieß mie ©eibe,
ßalteit marm oßne bie |jaut gu reigen ttnb finb äußerft
leießt gu mafcßeit. SSenn an? eben folißem (Stoffe gefer«
tigte, gefeßloffeue ©eintleiber bagu gebraudjt merben, fo
läßt bie gefunbßeitggemäße tlnterïleibung an gmedmäßig«
îett uttb ©equemlidjteit uid)tg gu miinfißen übrig.

33. 10. ©elangte leibet* Berjpätet in unfere §anb.
Siäßereg Brieflid).

926-2] sgei reicßßaltigfter Slugmaßl in feiner unb ßoeßfeiner

— —
unb aller für eine reidjf5 Slugfteuer nur münfeßbaren
Siöeifjtwaaren=(£oufeftiott nebft ScttWaaren liefert
bag SIugftattungg«®efcßäft H. Brnpbacher. ©aßnßof«
ftraße 35, Zürich, alg ©pegialität: ®Iei«ïtnî»er=
aubftcumt/ fomoßl fomplet alle ©ebürfniffe für SJeu«

geborne, in gmedmäßigftem Slrrangement gufainmengeftellt,
alg audß jeber Slrtifel eingeln, ©apotg, §äubcßeit unb Klei«
ber ic. Big gutn SMter Bon 4 gaßren. Slusroaßl unb greife
oßne Konf'urreng. ifSrofpefte gratig. — fßrima fReferengen.

geutsfeib. Satin merveilleux
2 30 Big gr. 12. 25 per Tieter —

120 Dual.) — Berfenbet roBett« unb ftüdmeife porto«
frei bag ga6rif«Sépôt Cr. Henneberg, Zürich.
SRnfter umgeßeitb. [283-11

Jln fjotclö unli fh'itmtc SB 0'Übe
dtc n

'
lg a 6 r i!=

Sépôt Doit Gebr. Schwab, Kreuzlingen (Sßttrg.):
Söollöeüctt» reinmottett, rotß, per ©tiic! gr. 6. —,

feinmottig, Ia Qual., „ „ „ 9. 50.
856i Sager in allen ©rößen Don rotßen, meißett unb bunten
gacquitrb=®ccfc!t. ©pegtalit. : SRormahSetfen gu Driginal«
preifen. S5reig=©ourantg u. Sßrobepaare untgeßenb fraitfo.

Sm SïîtêDetïrtuf tnafcßäcßter, bebnttffcr
©tfäier--goularbftoffe à 27 Bi§ 36 ©tg. per @l(e,
nur hefte Dualitäten, beren reeller SBertß 45 big
85©tg.per (Stte (©elegenßeitgfauf), Berfenben bireft
an ©risate tu eingelnett SRetern, fomte gangen ©tüdeit
portofrei in'g §aug ©ettinger & ©0., ©entrai«
ßof, 3ftricß« [lOOfi—«

P. S. SRufter fämmtlicßer @e(egenßettg«Spartßieu
umgeßeitb franco.

/»©riefe au eine junge gfreunhin" Betitelt fidj
ein ©ueß Don SR arg. §enfe (©erlag Doit gr. ©artßolo«
mäug in ©rfurt, ©reig fDîarf 4.50), melcßeg atteit SRütterit
gum ©efdjenl für ißre ßeranmaeßfenben Söcßter auf bag
SSärmfte empfoßlen merben fann. Sie ©erfaffertn 6efi|t
int ßoßen ©rabe bie ©aBe, fteß in bte Slnfißaunngen eineg
jungen SRäbtßeng gu Derfeßen ; tßre ©riefe ßaßen maßrßaft
ergießertfeßen Sßertß, finb baBet marmßergtg uttb feffelnb
gefcßrieBen unb ift bag Sefen berfelBen eine maßre §erg«
ergutdung. ©eßeint boeß ber ©erfaffertn niißtg auf ber
gangett fißönen ©rbe fo IteBltcß, mie jene ftdß eben er«
fcßlteßenben SRäbcßenlnofpen, unb menu bag marm ent«
pfunbene SSort eine gute ©tatt finbet, bann merben btefe
©riefe fteßer maneß einem oerfiänbnißinnigen, leueßtenben
©lid aug jungen Singen Begegnen unb bag ©ücßlein mirb
nicßt umfonft gefdjrie&en fein, benn ber ©tnbrud, ben eg

ßinterläßt, ift ein nacßßalttg gum fjergen fpreißenber unb
eg geßt in ©ißerg unb ©rnft etn marmer §aucß barüßer
ßin, ber ung angießt unb feftßäft. Sag ebenfo ftnnreicß mic
gefdßmadDott auggeftattetc ©ueß mirb gemiß allen Sefe«
rinnen Bielfettige Slnregung unb Unterhaltung gemäßren.

Loden-Wettermäntel -Joppen
naturwasserdicht, versendet gegen Nachnahme

Hermann Scherrer
3 Neuhauserstr. München — St. Gallen z. KameelM

Illustr. Preis-Courante gratis und franko.

.6aué (§))tnnaftif für SRäDcßett unb grauen, ©ine
Slnleitnng gn förperlicßen Hebungen für ©efunbe unb
Kraute beg metblicßen ©efdßlecßteg. §erauggegeBen Doit
©. Singer ft ein, Dr. med., ©taßgargt a. S., DBer«
turnmart, unb @. ©dler, Oberlehrer ber König!.
Surnleßrer«©ilbungganftalt. SRit Bielen fjotgjcßmtten
unb einer gtgurentafel. ©rei§ SRarf 3. —. ©erlag
Sß. ©ßr. gr. ©n§Iin (9îid)arb <3ä)oeß). ©erlin, Snifen«
ftraße 36.

©rofeffor Dr. ©nier in ©erlin Befcßreibt bte ©orgüge
biefeg ©ttcßeg tt. 81. mie folgt: ,,©ei Bottfter ©aeßtenntuiß
einfache, Kare, allgemein Berftänblicße Sarftettung, fo baß
jebe SRutter, gumal mit fjülfe bcr Bortreffliißen SIBbtl«
bungen, bte Uebungen mit ben Ktnbern Borneßnten, j.ebe

©rmadp'ene, aucß bte, bie in ber gugenb nicßt geturnt
ßat, naeß ben im ©ueße entßaltenen Uebungen ficß fßrper«
lidi ïrâftigen, ftärfen, erfrifeßen, ben mögli^en ungefunben
golgeit beg ©ißlebeng, ber Sagegßefcßäftigung Borbeugen,
frantßafte ©rfeßeinuttgen, fomeit biefelBen burd) bag ©iß«
leben Bereits ßeroorgetreten finb, mieber befeitigen ober
boeß milbern fattn. feelcße SBirînngen bie Hebungen auf
bett Körper augüben, mirb ftetg genau angegeben, aucß
bag erßößt ben SBertß beg ©ueßeg. lleBunggbeifpiele für
©efunbe, Uebungggntppeit für Kranfe geben an, melcßc
Hebungen unb meldje Slufeinanberfolge für beftimmte
SeBengaller unb in beftimmten gälien gu Benußen ftnb.
Slußer ben greiübnngen finb ©tabübnngen, Hebungen ant
3îed, mit ben ©cßaulelringeit, mit ©ätteu nnb bem Sar«
giabbr'fcßen Strm« unb ©ruftftärfer aufgenommen."

Sie gang Dorgiiglidje Stugftattung eignet bag ©ud)
aud) gu gemiß Dottfommenen @efcßen!eit.

S- Zur gefi. Beachtung. ^
Inserate, A'bonnements'bestellung'en,

Adressenänderungen, diesbezügl. Anfragen
und Correspondenzen, sowie alle Zahlungen
sind ausschliesslich an die M. Kälin'sclie
Buchdruckerei, Verlag der Schweizer Frauen-
Zeitung in St. Gallen, zu adressiren. — Inserat-
aufträgfe — sofern dieselben jeweilen in der
nächstfolgenden Sonntagsnummer Aufnahme finden
sollen — müssen vorher spätestens bis Mittwoch
Abeud in St. Gallen eintreffen. — Schriftliche
Anfragen und Offerten können nur gegen
Einsendung von 10 Cts. (in Marken für Porto)
berücksichtigt werden ; mündliche Auskunft dagegen
wird gerne gratis ertheilt.

Geübte Kleidermaeherin,
bereits Unterricht ertheilt, französischer
Sprache mächtig, -sucht Stelle als

Lehrerin
in diesem Fache. Gute Empfehlungen.

Offerten unter Chiffre 11 4067 Z an die
Annoncen-Expedition Haasenstein &
Vogler in Zürich. [998

Eine gebildete Gouvernante
(geborene Engländerin) sucht passende
Stellung als Lehrerin ihrer
Muttersprache in einem Pensionat, einer Schule
oder einer christlichen Familie, wo ihr
Gelegenheit geboten würde, sich im
Deutschen und Französischen zu
vervollkommnen. (II 509 Ch)

Auskunft ertheilt Frau Zahnarzt
Montigel, Chur. [972

Gesucht :

1010] Ein ordentliches, der Schule
entlassenes Mädchen zur Stütze der Hausfrau.

Gefl. Offerten sub M! 1010 befördert die
Expedition d. Bl.

Eine leistungsfähige Fabrik
(Confection) wünscht mit soliden Leuten
behufs Einführung ihrer Fabrikate,
bezw. Etablirnng in Verbindung zu
treten. Nüthiges Betriebskapital 3—5 Mille.

Offerten sub Chiffre H 4576 Z an die
Annoncen-Expedition von Haasenstein &
Vogler in Zürich. [986

Eine junge Tochter
aus achtbarer Familie, französisch spre- ;

chend, geübt in der Damensohneiderei,
wünscht Stelle zu einer Herrschaft oder
Dame, wo sie nebst dem Nähen noch den
Zimmerdienst und das Service besorgen
müsste. Auch würde sie zur Aushülfe in
einen Laden eintreten. Gute Behandlung
wird grossem Lohn vorgezogen.

Gell. Offerten sub E P 987 befördert
die Expedition d. Bl. [987

Stelle-Gesuch.
980] Eine intelligente Tochter von 25
Jahren sucht Stelle in einem Bureau oder
Laden und erbittet diesbezügliche Offerten

unter Chiffre .T. B. 980 an die
Expedition dieses Blattes.

Eine Tochter aus guter Familie sucht
Stelle in einen Laden oder besseres

Hotel zum Serviren oder auch als
Zimmermädchen.

Gefl. Offerten sind unter Chiffre A. H.
984 an die Exp. d. Bl. erbeten. [984

Stelle-Gresuch.
978] Ein noch rüstiges Frauenzimmer,
vorgerücktem Alters, wünscht seine
vielseitigen Erfahrungen unter bescheidenen
Ansprüchen in einem kleinern Hauswesen
zu bethätigon.

Beste Referenzen. Gefällige Offerten
unter Chiffre P. 978 befördert die
Expedition dieses Blattes.

Gesucht für (lie deutsche
Schweiz :

990] Eine gebildete Dame, welche der
deutschen und französischen Sprache
vollkommen mächtig ist und darin gut,
unterrichten und korrespondiren kann,
ebenso auch einige Kenntnisse im
Italienischen besitzt. Monatsgehalt, 70—80
Franken, nebst freier Station im Hause.

Gefl. Offerten unter Beifügung des
Bildungsganges und bisheriger Thätigkeit.
nebst Referenzen, befördert sub Chiffre
0 84 F die Annoncen-Expedition Orell
Eüssli & Cie. in Zürich. (OF84)

St. Gallen. Erste Beilage zu Nr. 49 der Schweizer Lrauen-Ieitung. 2. Dezember 1886.

W. 2. Wer im wahren Sinne des Wortes gebildet.,
ist, wünschen Sie zu wissen? Gebildet heißt nachMîWrR
Begriffen veredelt. Gebildet heißen wir also denjenigen
Menschen, dessen natürliche Anlagen und Fähigkeiten zu
lwnnonifcher Entfaltung veredelt wurden. Der Körper-
nnd Geistesbildung muß die Herzens- und Gcmülhsbil-
dung, die Bildung des Charakters, sich beigesellen, um
die Bezeichnung eines wahrhaft gebildeten Menschen zu
verdienen. Leider ist der Begriff von Bildung unter der
großen Masse ein recht unvollkommener, beschränkter. Wer
von Allerlei zu sprechen weiß, sich über Alles ein Urtheil'
anmaßt und durch arrogantes, stolzes Benehmen oder
äußerlich geschliffenes Wesen bemerkbar macht, den heißt
die Menge gebildet. Sie sind aber blos eingebildet
ausgebildet und deshalb ausgebildet eingebildet. Die wirkliche

harmonische Bildung macht sich in keinerlei äußeren
Auffälligkeiten bemerkbar, sondern sie wird meistens durch
Zufall entdeckt, wie das verborgene Veilchen im Grase.
Der wahrhaft Gebildete geizt nicht nach dem Ruhme, sich
als der „Gebildete" nennen zu hören, weil er durchdrungen
ist von der Wahrheit: stets ein nach umfassender Bildung
Strebender, nach Vervollkommnung Ringender zu bleiben.
Es gibt aber ein untrügliches Zeichen, woran die ernstlich
nach harmonischer Bildung Strebenden aller Nationen sich
sofort erkennen. Es ist dies das einfache, schlichte Wesen,
das einen Jeden unwiderstehlich anzieht, der mit ihm in
Berührung kommt. Im persönlichen Verkehr mit dem
wahrhaft gebildeten Menschen kommen wir auch gar nicht
dazu, an seine Bildung zu denken, sondern wir lassen sein
harmonisches Wesen fast unbewußt auf uns einwirken, es
ist, als ob wir ein Stück unseres eigenen Selbst gefunden
hätten. Im Gespräche mit ihm fühlen wir uns warm im
Herzen und klar im Kopfe — wir sind bei ihm daheim.
Bor dem wahrhaft Gebildeten kann das Gefühl des
Klassenunterschiedes in der menschlichen Gesellschaft nicht aufkommen

; denn der auf der untersten Leitersprosse Stehende
fühlt sich gewürdigt und verstanden; er empfindet seinen
Werth durch die Würdigung des Andern, und der äußerlich

Hochstehende kann sich dem Einflüsse dessen nicht
entziehen, was ihm als Charakterfestigkeit und Seelenadel
von dem Andern unabweisbar zuströmt. Hoch und nieder,
gelehrt und ungelehrt, sagt von dem währhaft Gebildeten
mit voller Ueberzeugung: Es ist Einer der Unseren. Durch
den wahrhaft Gebildeten also vollzieht sich in der That
und Wahrheit die Verbrüderung des Menschengeschlechtes.
Die umfassende harmonische Bildung des
Menschengeschlechtes also ist die große Kunst der richtigen Sozialpolitik,

die währe Religion, der alleinseligmachende Glaube.
Die Bildung zur Einfachheit ist also das einzige Mittel,
um zur wahren Bildung zu gelangen. Ob nun unsere
Bildungsanstalten diesem Ziele zustreben, wird wohl
Niemand zu bezweifeln wagen. Ob sie aber auf dem richtigen
Wege zur Erreichung dieses erhabenen Zieles sind? Diese
Frage brennt in den Seelen aller der einfachen und schlichten
Menschen, die kopfschüttelnd zusehen, wie die in's
Aschgraue getriebene Berftandeskultur und Geistesbildung zur
Gottheit erhoben wird, welche unvermerkt dem Körper,
dem Charakter, Gemüth und Herzen die angestammten
Rechte versagt und sie in den Winkel stellt. ^ Möge die
wahre Bildung den Hintangestellten wieder zu ihrem Rechte
verhelfen!

Hrn. Hmil H° in A. Heutzutage lohnt es sich wahrhaftig

nicht mehr, die für den Hausgebrauch nöthige Tinte
selbst herzustellen. Giftfreie sog. Schultinte wird Ihnen
vollkommen genügen. Sie finden solche in jeder
Schreibmaterialienhandlung.

Frau Ida L. in L. Ihr eigener Ernst, die durch
schwere Schicksale wie Sie sagen — erworbene trübe
Lebensanschauung werden Sie doch, will's Gott, nicht
auch von Ihren jungen Kindern verlangen wollen!
Harmlosigkeit und Frohsinn ist das natürliche Element der
Jugend, in dem sie gedeiht. Ein trauriges Kindergesicht ist

wie der düstere Nebel auf eiijer schönen Landschaft. Lassen
Sie lieber die Fröhlichkeit - Ihrer Kinder Ihren Ernst
verklären und versöhnen- AHir sollen ja werden wie die
Kinder!

Junggeselle am See. „Heirathen oder nicht hei-
rathen, das ist die brennende Frage, wofür ich mir Ihren
Rath erbitte", so lautet der Bericht, den Ihr Freund uns
zu übermitteln nicht säumte. Wir fühlen uns nun keineswegs

berufen, in solch' heikles Herzensfrage soder ist's bei
Ihnen Verstandessache?) das Zünglein der Waage zu
beeinflussen. Sie kennen doch den Spruch: Wer hcirathet,
thut gut, und wer ledig bleibt, thut besser. Wenn Ihnen
nun also das Gute genügt, so heirathen Sie, und wenn
Sie etwas Besseres haben wollen, so lassen Sie sich daran
genügen und beneiden Sie nicht Diejenigen, die mit dem
Guten vorlieb genommen haben.

Frau A. K. in ZI. Wenn Sie Ihren jungen
Dienstmädchen wahrhaft guten und zweckmäßigen Lesestoff schenken

wollen, so abonniren Sie für dieselben auf „Die
Fortbildungsschülerin", illustrâtes Lehrmittel für
Mädchen-Fortbildungsschulen, obere Arbeitsschulen, sowie zur
privaten Weiterbildung junger Töchter und deren
Borbereitung auf den häuslichen Beruf. Die gediegene,
vorzüglich redigirte Schrift erscheint in Heften, fünfmal per
Jahr, zu dem äußerst geringen Preise von blos 60 Rp.,
der Jahrgang gebunden 75 Rp. Das ist eine Volksschrift
im vollen Sinne des Wortes; Heft für.Heft ein Juwel.
Das ist gemeinnütziges Wirken nicht bloß mit Worten,
sondern mit mustergültigen Werken. Die „Fortbildungs-
schülerin" bietet nicht blos einzelne Perlen im Sande,
sondern das Werk selbst ist eine Perle. Sie mögen also selbst
prüfen und urtheilen.

W. K.-K. in K. Sind Sie nun befriedigt? Die
Frauen sind geduldiger im Leiden, die Männer verstehen
besser auf Erwartetes zu warten.

Frau S. ZI, in M. Naturfarbene, braunwollene
Tricot-Hemden sind für den Winter das zweckmäßigste
und angenehmste Tragen. Sie sind weich wie Seide,
halten warm ohne die Haut zu reizen und sind äußerst
leicht zu waschen. Wenn aus eben solchem Stoffe gefertigte,

geschlossene Beinkleider dazu gebraucht werden, so

läßt die gesundheitsgemäße Unterkleidung an Zweckmäßigkeit
und Bequemlichkeit nichts zu wünschen übrig.
ZZ. 10. Gelangte leider verspätet in unsere Hand.

Näheres brieflich.

sss-sz Bei reichhaltigster Auswahl in feiner und hochfeiner

— Dcrmen-Linge —
und aller für eine reicht Aussteuer nur wünschbaren
Weißwaaren-Consekttou nebst Bettwaaren liefert
das Ausstattungs-Gefchäft ll. Lrnxk»s.vdsr, Bahnhofstraße

35, 2ürivd, als Spezialität: Kleinkinder-
aussteuern, sowohl komplet alle Bedürfnisse für Neu-
geborne, in zweckmäßigstem Arrangement zusammengestellt,
als auch jeder Artikel einzeln, Capots, Häubchen und Kleider

?c. bis zum Alter von 4 Jahren. Auswahl und Preise
ohne Konkurrenz. Prospekte gratis. — Prima Referenzen.

Weiß ganzseid. 8atin Merveilleux
lion 2. 30 bis Fr. 12. 25 per Meter —

M Qual.) — versendet roben- und stückweise portofrei

das Fabrik-Dôpôt V. HennederK, 2ür1vd.
Muster umgehend. s233-11

An Hotels >md Wate
Dépôt von Vsdr. Sodvesd, tTrsresIinAsn (Thurg.):
Wolldecken, reinwollen, roth, per Stück Fr. 6. —,

feinwollig, I" Qual., „ „ „ 9. 50.
WSl Lager in allen Größen von rothen, weißen und bunten
Jacquard-Decken. Spezialit. : Normal-Decken zu Originalpreisen.

Preis-Courants u. Probepaare umgehend franko.

Im Ausverkauf waschächter, bedruckter
Elsäßer-Foulardstoffe â 27 bis 36 Cts. per Elle,
nur beste Qualitäten, deren reeller Werth 45 bis
85 Cts. per Elle (Gelegenheitskauf), versenden direkt
an Private in einzelnen Metern, sowie ganzen Stücken
portofrei in's Haus Oettinger ä- Co., Central-
hof, Zürich. M«—g

L. 8. Muster sämmtlicher Gelegenheits-Parthien
umgehend franco.

„Briefe an eine junge Freundin" betitelt sich
ein Buch von Marg. Henke (Verlag von Fr. Bartholomews

in Erfurt, Preis Mark 4. 50), welches allen Müttern
zum Geschenk für ihre heranwachsenden Töchter auf das
Wärmste empfohlen werden kann. Die Verfasserin besitzt
im hohen Grade die Gabe, sich in die Anschauungen eines
jungen Mädchens zu versetzen; ihre Briefe haben wahrhaft
erzieherischen Werth, sind dabei warmherzig und fesselnd
geschrieben und ist das Lesen derselben eine wahre Herz-
erquickung. Scheint doch der Verfasserin nichts auf der
ganzen schönen Erde so lieblich, wie jene sich eben
erschließenden Mädchenknospen, und wenn das warm
empfundene Wort eine gute Statt findet, dann werden diese
Briefe sicher manch einem verständnißinnigen, leuchtenden
Blick aus jungen Augen begegnen und das Büchlein wird
nicht umsonst geschrieben sein, denn der Eindruck, den es
hinterläßt, ist ein nachhaltig zum Herzen sprechender und
es geht in Scherz und Ernst ein warmer Hauch darüber
hin, der uns anzieht und festhält. Das ebenso sinnreich wie
geschmackvoll ausgestattete Buch wird gewiß allen
Leserinnen vielseitige Anregung und Unterhaltung gewähren.

làii-Mtei'Mià! â -lopM
nàrwgoesrâiod.t, versendet gegen àobnabms

Hermann Ktzlierrsr
3 Màuseà lVIünelien — 8t. Kallsn kâàk.

Illustw. ?rà-Oourûà Ai'ütis Ullä ki'snbo.

Hans-Gymnastik für Mädchen und Frauen. Eine
Anleitung zu körperlichen Uebungen für Gesunde und
Kranke des weiblichen Geschlechtes. Herausgegeben von
E. Angerstein, Dr. mod., Stabsarzt a. D., Ober-
turnwart, und G. Eckler, Oberlehrer der Königl.
Tnrnlehrer-Bildungsanstalt. Mit vielen Holzschnitten
und einer Figurentafel. Preis Mark 3. —. Verlag
Th. Chr. Fr. Enslin (Richard Schoetz). Berlin, Luisenstraße

36.
Professor Dr. Euler in Berlin beschreibt die Vorzüge

dieses Buches u. A. wie folgt: „Bei vollster Sachkenntniß
einfache, klare, allgemein verständliche Darstellung, so daß
jede Mutter, zumal mit Hülfe der vortrefflichen
Abbildungen, die Uebungen mit den Kindern vornehmen, jede
Erwachsene, auch die, die in der Jugend nicht geturnt
hat, nach den im Buche enthaltenen Uebungen sich körperlich

kräftigen, stärken, erfrischen, den möglichen ungesunden
Folgen des Sitzlebens, der Tagesbeschäftigung vorbeugen,
krankhafte Erscheinungen, soweit dieselben durch das
Sitzleben bereits hervorgetreten sind, wieder beseitigen oder
doch mildern kann. Welche Wirkungen die Uebungen auf
den Körper ausüben, wird stets genau angegeben, auch
das erhöht den Werth des Buches. Uebungsbeispiele für
Gesunde, Uebungsgruppen für Kranke geben an, welche
Uebungen und welche Aufeinanderfolge für bestimmte
Lebensalter und in bestimmten Fällen zu benutzen sind.
Außer den Freiübungen sind Stabübungen, Uebungen am
Reck, mit den Schaukelringen, mit Bällen und dem Lar-
giadär'schen Arm- und Bruststärker aufgenommen."

Die ganz vorzügliche Ausstattung eignet das Buch
auch zu gewiß vollkommenen Geschenken.

S- /M Kßk. àâMK. A
Insérais, L.lzonnenisnislzesislliins'en,

H.âressenânàernns'en, àsdexûFl. H.ntrag'en
uaä OorresVONäeniLSn, sonlo alls ZLaliln.ng'sn
siaâ aussoklissslioli an âis AI. Xälin'solie
Lnoliclrri.vksrei, Vvrlax <lvr Kàvolsîvr ?ranvn>
Tyiinnx in 8t. slallen, xu adressiron. — Inssrat»

sollen — müssen vorder spätestens dis Zlltàood
^.beud in 8t. Salien eintreten. — Sâriktliolie
H.ntras'sn. und OK'erten können nur FeZssn Lin-
Sendung von 10 dts. (in Narlcsn kür ?orto) derüolc-
sioktiZft ^verâsn; inûnâlioke ^nsknnkt âaxsxon
virà xerne gratis srtdeilt.

Seüdts XlsiâeriuavksrLn,
bereits Entorriobt ortbeiit, franwösisober
Lpraobe mäobtig, -suobt stelle aïs

in dissein Eaobs. Onto Empt'sblungon.
Offerten untsr Obiffre II 4667 X an die

-4nnonosn-Expedition Ilggsviistkiii
Vogler in Xiirioli. (008

à KeNàte iàîiià
(geborene Engländerin) suobt passende
Stellung als Lebrerin ilirer Nutter-
sprgvlie in einem Lsnsionat, einer Lobule
oder einer obristliobsn Eamilis, wo ibr
(lelogenbeit geboten würde, sieb im
Lsutsobon und Eranxösisobou /.u ver-
vollbommnon. (II 500 (0b)

àsbnnkt ertbsiit Ergn Xg.1ins.riit
Uoiitigkl, Oliur. (072

Llesnekt:
1010) Ein ordsntliobos, lier Lobule ent-
lasseoss ûâàebsn 3tüt2S âsr Haràau.

Oell. Offerten sub N 1010 befördert «lie

Expédition d. LI.

liinst làtimMIuM l'iâi ilt
fOoiifvvtioii) wünsobt mit soliden beuten
bvbnf.s lüiikülirniig- ilirer Vslirilcste,
be? iv. IZtsbliruiiA in Verbindung ?u tre-
ten. blütbigss lZetrieksbanital 3—5 Uille.

Offerten sub Obiffre â 1L7L 2 an die
àuoncsn-Hxxisâità von Uas-ssusteiu Ä
Vogler in Mriok. (086

eine iunAS l'oetiter
aus aobtbarsr bamilie, kransösisob spre-
obend, geübt in der Os.insilêollllêiàêrêi,
rvünsobt LtsIIs ?u einer blsrrsobakt oder
Dame, wo sie nebst dem bläbsn noob den
Ximmsrdisnst und das Lervioe besorgen
müsste. Auob würde sie ?ur ààiilks in
einen locken eintreten, (tute öebandlung
wird grossem Lobn vorgewogen.

Oeff. Offerten snb l? 387 befördert
die (Expedition d. LI. (987

080j Eins intelligente Roobtsr von 25
.labren suobt stelle in einem iZnrenn oder
backen und erbittet diesbswügiiobo Offer-
ten unter Obiffre .l. il. 980 an die Ex-
psdition dieses lZIattss.

VVIins Roobtsr aus guter Eamilis suebt
l Ltells in eiueu Imàsn oder dssssrss

Hotel wum Lsrvirsn oder auoll als Xim-
mermädoben.

(toll. Offerten sind unter Obiffre bl.
084 an dis Exp. d. III. erbeten. (084

978j Ein noob rüstiges ?ràNSN2ÌlNMer,
vorgsrüobtern Jäters, wünsobt seine viel-
seitigen Erkabrungen unter besobeidsnsn
Insprüoben in einem bleinern Hauswesen
wn betbätigen.

Loste koterenwon. (tot'allige Offerten
unter Obiffre 078 befördert die Ex-
psdition dieses LIattss.

(lesnelit tür Äle àiàà8à>và:
930s Eine gebildete Lame, welobe der
deutsobsn und franwösisoben Lpraolie
vollkommen mäobtig ist und darin gut
untsrriobten und borrespondirsn bann,
ebenso auob einige Kenntnisse im lta-
lisnisoben bssitwt. Nonatsgsbalt. 70—80
Eranbsn. nebst freier Ltatian im Ilanss.

Oeff. Offerten unter keifügung des Lil-
dnngsgangvs und bisberiger Rbätigboit.
nebst Ilsfsrenwsn. liefördert snb Obiffre
0 34 die Innonoon-Expedition (Irell
l'Nssli I Oie. in Xiii-ià. (O E 84)
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966] Eine jüngere, gebildete Wittwe
sucht baldigst eine Stelle als

O-esellsclxafterin
oder als

Ha-asliälterirL.
Am liebsten zu einer einzelnen Dame.
Dieselbe spricht geläufig englisch und
deutsch und auch französisch : sie wäre
auch geneigt, die Erziehung von ein bis
zwei Kindern zu übernehmen.

Gefällige Offerten werden unter Chiffre
0 597 Sch an Orell EUssli & ie. in
Scliaffhausen erbeten. (0 597 Sch)

Eine kleine Schrift über den

Haaransfall n. friihieltips Erirauen
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
6 Boulevard de Plainpalais, Genf. [1000

Konkurrenz unmöglich
903] Zu nur Fr. 2. 80 per Meter Ss

Q

Hausyerdienst!
976] Eine Strickmaschine, noch
beinahe neu, verkauft zu ausserordentlich

billigem Preis

Eugen Schneider,
Tuch- und Bettwaarenliandlung,

Horbas, Kt. Zürich.

52 cm breit, als sehr geeignet für
Roben etc.. (Man verlange Muster und
vergleiche solche mit denjenigen der j

Konkurrenz.) Ferner ganz seidene j

Schürzen in den modernst. Genres, i

feinst mit seidenen Spitzen garnirt,
i

à Fr. 4. 20 und Fr. 4. 75, Foulards, j

\ bei Abnahme von 1/3 Dutzend zu i

i Engros-Preisen, empfiehlt
Ad. Geiger-Wülser,

Schwanengasse, Zürich.

Frauen -Arbeitsschule Bern.
996] Beginn der neuen Kurse Montag den 7. Januar 1889 in folgenden Fächern:

a) Weiss- und Maschinennäfeen
b) Kleidermachen mit Zeichnen.
c) Weiss- und Buntsticken

Soweit, thuulich, werden für diese Kurse auch Halbtag'S-Scliülerinnen
angenommen. — Für Auskunft und Anmeldungen wende man sicli gefälligst an
das Sekretariat, Nägeligasse 1, Bern.

Der Vorstand des Gemeinnützigen Vereins der Stadt Bern.

Bildlingskurs für Kindergärtnerinnen.
842] Der Kindergarten-Verein der Stadt Zürich beabsichtigt, insofern
sich eine genügende Anzahl von Theilnehmerinnen anmeldet, mit Beginn des
nächsten Schuljahres (Frühjahr 1889) einen Kurs für angehende Kindergärtnerinnen
zu veranstalten. (O F 9442)

Schriftliche Anmeldungen sind his 31. Dezember 1888 an Herrn Lehrer
Wegmann in Zürich einzureichen, welcher auf Verlangen Prospekte versendet
und jede wünschbare Auskunft ertheilt.

Zürich, im September 1888. Qje Kindergarten-Kommission.

Wichtig für Mütter! Ig
Eine sorgfältige und rationelle Pflege der Haut bei Kindern

kann nicht genug empfohlen werden.
1009] Zur Vermeidung von Hautkrankheiten eignen sich besonders die von der
Firma Rudolf Ringier, Sohn in Lenzburg unlängst eingeführten, bereits zur Beliebtheit
gewordenen, mit Lanolin (D. R. P. Nr. 22,516) doppelt überfetteten
medicinisch-pharmaceutischen Seifen, dargestellt nach einem ganz neuen,
auf wissenschaftlichen Prinzipien beruhenden Verfahren und von

ärztlichen Autoritäten geprüft und empfohlen.
Spezielle Kinderseifen sind die Basissseife (parfümirt oder un-

parfümirt) und die Marmorseife. (O 265 Lb)
In diversen Varietäten in den Apotheken zu haben. Preis-Coiiraiite gratis u. franko.

Fritsch's Haar-ßegenerator
gibt, grauen Haaren ihre ursprüngliche Farbe und Jugendfrisohe wieder, ist absolut
unschädlich, verhindert das Ausfallen der Haare, ersetzt jedes andere Färbemittel
vollständig u. kostet nur Fr. 3.50, statt Fr. 4 und Fr. 8. — Man verlange auf den
Flacons die Worte : A. Fritsch. — Zu haben bei Fr. Hunziker, Coiffeur, Kornhausstrasse

6, St. Gallen. (H 2482 Q) [628

Die hygieinisch berühmten und von den Aerzten sehr empfohlenen [390

Gesundheitscrepp-Unterkleider

Wolldecken.
Wolldecken, „nur in ganz vorzüglicher, feiner und hochfeiner Qualität", weiss

grau, roth und vielfarbig, von der Fabrik kleiner, unbedeutender Flecken
wegen ausrangirt, dennoch aber für Geschenke und Aussteuern passend,
verkauft als Ausschuss in allen Grössen von Fr. 8—23 statt Fr. 12—42. [96

Bahnhofstr. 35 H. Brupbacher, Zürich Bahnhofstr. 35.

Phönix-Pomade
für Haar- und Bartwuchs

von Professor H. E. Sehneiiereit, M. T. A. M.,
nach wissenschaftlich. Erfahrungen u. Beobachtungen
aus besten Präparaten hergestellt, durch viele Autoritäten
des'n- u. Auslandes anerkannt, fördert unter Garantie bei Damen
u. Herren, ob alt od. jung, in kurzer Zeit einen üppigen,
schönenHaarwuehs u. schützt vor Schuppenbildung, Ausgehen
u. Spaltender Haare, frühzeitigem Ergrauen, wie auch vor
Kahlköpfigkeit etc. Wer sich die natürliche Zierde eines schönen
Haares bis in das späteste Alter erhalten will, gebrauche
allein die Phönix-Pomade, welche sich durch feinen öeruch
wie Billigkeit vor alien ähnlichen Fabrikaten auszeichnet.
Postversandt gegen vorherige Einsendung des Betrages
od. Nachnahme nach der ganzen Welt. — Preis pro Büchse

1,— und Mk. 2,—. — Wiederverkäufer werden gesucht.
Gebr. Hoppe, Berlin SW.

Schutzmarke.Charlotten-Str. saa, nahe der Leipziger Strasse. Schutzmarke.
Medizinisob-chemisches Laboratorium und Drogenhandlung.

' denerai-Dépôt für die Schweiz: ——
in 23o,sel, Gartenstrasse

liefert zu billigen Preisen in allen Qualitäten — auf Wunsch nach Maass —

Die Crepp-Fabrik von Oskar Sckniitter, Rothrist (Aargau).

SÄegreit Husten und Heiserkeit
RÄTE PECTORALE- F0.RTIFIANTE

915]

de J. KLAUS, au,.Locle*(SuissÊ).
^

L

In alle« Apotheke« zu haben. (H.49G0 J)

L Schweitzer, St Gallen.
Magazin für Damen- und Kinder-Garderobe.

Grosses Lager in Stoffen u. Garnituren jeder Art. Confections: Morgenkleider.

Jupons. Tricot-Taillen. Echarpes. Corsets. Tournures.
Stets Eingang aller Neuheiten von Stoffen und Confections. [398

Anfertigung nach Mass unter Garantie eines modernen, passenden Schnittes.

Spezial-Adressen-Anzeiger
Monat — Abonnements-Inserate 1888. — Dezember

Lemm-Marty, St. Gallen,
Lager in fertigen Eisen-, Messing- und
Stahlwaaren. Seilerwaaren. Grösste
Auswahl in Werkzeugen, Vorlagen, Holz und
1 Beschlägen für Laubsäge-Arbeiten.

Boos-Jegker, Zürich-Neumünster,
2 Kunst- und Frauenarbeit-Schule
Praktische Töcliterbildungs - Anstalt.

3 Aussteuer-Magazin
und eigene Schreiner- und Tapezierwerkstätte
E. Zahner-Wiek, Marldg. 16, St. Gallen.

i Atelier und Lehrinstitut für
gST" Damenschneiderei "9S
Schw. Michnewitsch, Zürich, Lindenhof 5.

6 Spezialitäten für
Volks-, Massen- und Kranken-Ernährung

Julius Maggi & Co.
KeMrpttlial (Kanton Zürich).

Kleiderfärberei, chemische Waschanstalt
und Bruckerei

C. A. Geipel in Basel
Prompte Ausführung der mir in Auftrag

gegebenen Effekten.

C. Sprecher, 2, Schlössli, St. Gallen
10 Eisenwaarenliandlimg en gros ot en détail
Spezialität In Laubsäge-Artikel.
(Preislisten und Kataloge zu Diensten.)

J. Albertini, Weinhandlg., Ragaz.
Spezialität in Veltliner-Weinen,

auch für Kranke.
Garantirt reingehaltene Naturweine.

Beste Referenzen. 17

Töchter-Institut,
Frauenarbeits- & Haushaltungsschule

„IIaltIi" in Mollis (Glarus).
Wissenschaftliche und praktische Ausbildung

in allen weiblichen Handarbeiten
11 und Haushaltungsgeschäften.
Vorsteherin: Frl. Eeg-lioagfer.

Victoria- und Union-Strickmaschinen.
Neueste beste Konstruktion. — Gründlicher

Unterricht. — Spezialität in Garnen
7 für Strickmaschienen
J. Nötzli-Signer, Ilöngg b. Zürich.

Fischliaudlung, gros & détail
Gebrüder Läubli, Ermatingen, Bodensee.

Spezialitäten : Seeforellen, Blaufelehen,
Hechte, sowie sämmtliche Bodenseefische
8 frisch und billigst.

* Marien-Stift.
Töchter-Institut u. höhere Töchterschule.
12 Chur — Planaterra.

Baulehrkasten. ——
Neueste Spezialität, — Atelier St. Gallen.

Referenzen und Preiscourant durch
13 Kälin, Architekt.

9 Schulbuchhandlung Antenen, Bern.
Grösste Lehrmittelanstalt der Schweiz.
Schreib- und Zeichnungsmaterialien,
Malutensilien, Bureauartikel. Katalog gratis.

G. Winkler & Cie., Russikon
(Kanton Zürich) 15

Fabrik von Kraft-Essenz und Eisen-Essenz.
Versandt durch die ganze Schweiz franco.

Hôtel & Pension Reber
16 Locarno am Langensee (Tessin).
Bestempfohlenes Haus für Reisende von
und nach dem Süden. Schöne Lage am See.

Wirth: Deutsch-Schweizer. Billige Preise.

Kunstfärberei und ehem. Waschanstalt
C. Werner, Rorschach

5 Wäscherei und Färberei
von Damen- nnd Herren - Garderohe.

Die Parqueterie von E. Pfenninger
Wädensweil

empfiehlt sich zur Erstellung aller
möglichen Parquets unter Zusicherung prompts

ter und billiger Bedienung.

[716

66.

g-ef&llig-exi 3STotiz.
Erscheinen: jeden Monat einmal. — Man kann sich jederzeit abonniren auf sechs oder zwölf

Monate. Preis: per Zeile à 25 Cts. per Monat. — Anmeldungen für Aufnahme beliebe man franko
an die Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in St. Gallen zu richten.

gSCT Wir haben diese Einrichtung getroffen, um die Geschäfts-Adressen regelmässiger
Inserenten auf billigste Weise immer lebendig zu erhalten; damit kann sich jede Firma in gefälliger
und kürzester Art dem konsumirenden Publikum in monatlichen Zwischenräumen wieder in
Erinnerung bringen. Für Spezialitäten ist dieser Modus ganz besonders geeignet, ebenso für Hôtels,
Pensionen und Institute etc. — NB. Es werden nur anerkannt solide Adressen aufgenommen.

Durch das vielfach gemeinsame Abonnement der „Schweizer Frauen-Zeitung" und deren Eigenschaft

als Familienblatt gelangen diese kleinen Anzeigen in die Hand von mindestens 15,000 Lesern
in den besten Kreisen der ganzen Schweiz.

Unterzeichnete abonnir hiemit auf monatliche
Einrückung des beigefügten Inhaltes im Spezial-Adressen-Anzeiger der
„Schiveizer Frauen-Zeitung".

Ort und Datum: Firma:

Schweizer Fraurn-Zettung - Blätter flir den häuslichen Kreis

966) Line züngere, gedildetv >Viltw<!
snebî daldigst eins Steile à

oàsr sis

km liebsten /ni einer ein/einen Dame.
Dieselbe sz?riobt geläullg englisoli uncl
àsutsob nnà anob fran/ösisob c ziß wäre
anob gens'gt, àis kraisbung von sin ins
zwei Kindern au übernsbmsn.

Dskällige Difsrten werden untsr Kbilkrs
9 597 Soll sn vrell kiissli ck t is. in
Lolialkbanse» erbeten, (9 597 Lob)

Lins Kleine Sei,ritt über den

ZWMMIlinIlllilWîlîVMA
versendet auf knfragen gratis nnâ franko
àis Verfasserin Kran Kaiolina Kisollkr,
3 Loulsvarà äs 1'Iaiiipalais, ttenl. (1999

Koiàviìen/i iiniiìôZìiell!
993) !?u nur ?r. 2. LO zier Nstsr A

llaU8V6I'àÌHQ8t!
976) Lins Strivkuiasvttins, noob
bsinabs neu, verkauft au ausseror-
àentlieir billigem kreis

HuKSn Lodneiàsr,
kuob- nnà Lsttwaarenbanàlung,

Itoilias, Xt. ?niriclr.

52 em breit, sis selir geeignet kür
Koben etc, (Man verlange iVIuster unà!

H ve> gleiebs sololis mit àsnjenigsn der >

' Konkurrsna.) Körner seîtisus ^

Aie/iàss^ in àen modernst, (lenres, c

leinst rnit ssiàsnon Lzzitaen garnirt,
skr. 4, 20 nnàkr, 4, 75, lKW/Z«»'«?«, ^

^ bei kbnabms von ^/z Dutaenà au c

Kngros-Krsisen, empLeblt
áà. LleiAsr-^ülssr,

Lobwanengasse, 2ürleb.

?raiisn Lern.
996) Leginn àor neuen Kurse Zlontag (ten 7. .lanuar 1889 in fcàgsnàsn käobernc

tt) Wsiss- unâ DTasàînsnnâke»
d) X1siàsrrlls,<àen mit ^sieluisn.
e) IVsiss- unà Rnntstisksn

Lnweit tbuulieb, werden für clisse Kurse sneb ttalbtags-Lolrülerinnen an-
genommen, — kür Auskunft nnà knmslàungen wende nisn sioli gefälligst sn
àss Lelcretariat, kägsligasss 1, Lern.

ver Vvi'8tW«ì à8 ('tili<ìiiiiûi ?.ÌAtii V«ràt! «ler àà Kern.

kilàillMliiiiz kiii' kinàiMi tiieràu.
842) ver XinâerAArten-Verein âer Staât 2iìriott beabsiobtigt, insofern
sieb sine genügende tlnaabl von kbeilnekinsrinnsn sninelàst, init Leginn àss
näobstsn Lobuljabrss (krübzabr 1839) einen Kurs kür angebende Kindergärtnerinnen
au veranstalten, (O k 9442)

Lobriktliobs àmslàungen sinà bis 31. Lk^einver 1888 sn Herrn Lsbrer
"AZSAIUSUU in lîûiirivtt einanrsiobsn, welobsr auf Verlangen krospekts versendet
nnà )sàs wnnsobbars kuskuntt srtbsilt,

Anrieb, inr September 1888, jZjg lijncikI'gai'ieN-iigMMiLSioll.

» icIlti'L à Uiittvi'! ^Lins sorskàitiss unâ raìiorislls?Ssss âsr Saut doi Xinäern
kiÄQQ niczìit MHiiZ smxkolileii rvkràsn.

1993) !^ur Vernisiàung von IZsutlrrsnIcbsitsn eignen siob besonàsrs àie von àsr
kirins Ruàolk NllZiêr, Lobn in IlSnsburZ unlängst sillgeiubrtsn, bereits /ur Leiisbtbeit
geworàensn, init T-unoliu (O, k, kr, 22,516) <1 c> x» x» v 1 t iìtterketteteu
ureâiv1uîsoIì-xl!,s,riNg.veutisv!ieu Lsikeu, àsrgsstsllt nseb einein gsn/ neuen,
sut wisgsusodsVtliolreu ?à2ipien veruirsllâeu Verkàreu nnà von

Z.r2t1ic1iSK ^.utorit^tsu ^sxrükt unà smxfolileu.
Lz>S2ivI1e Xluâvrseiksu sinà àie iàkrsi«^«îL>s spsrtüinirt oàsr un-

xsrlümirt) nnà àis l^lkìi'irrvi'sssîL«. (O 265 Kb)
In àrm> Viliitlìitiîil in «Ivil ^psàâeii ?.u Iialleii. kiki8-I!l>iii'3ilte Ziàtk u. simili«.

I l it^à ^
gibt grauen Haaren ibrs urexrünglisbs ?arbe unà >7ugsnàkrieebs visàer, ist absolut
uneobâàlieb, verbinàsrt àss kuslsllsn àsr Ilssrs, ersst/t )sàss snàsrs ksrbeinittel
vollstsnàig n, kostet nur kr. 2.59, statt kr, 4 nnà kr, 8, — Nan verlange ant àen
klaoons àie Vorte i à. ?rltsok. — ?iu babsn bei ?r. ITurraikkr, voiKsur, kornbaus-
Strasse 6, St. kaklell. )II 2482 H) ^628

kio b^gioinisob bsrübintsn nnâ von àen keràn ssbr einxt'oblsnen 1399

Ksgunlikàol'epp-Unterkikillei'

Mollàsoksn, »nur in gana vorangliobsr, ksinsr unà booblsinsr tZnalität", weiss
grau, rotb unà vielfarbig, von àsr kabrik kleiner, uuizeâvutvuâvr ZklevkvQ
VVKSU s,usrs,UKtrt, àsnnoob aber für Llssobenks nnà ^.nsstsnsrn xasssnà, ver-
kantt als Zivussvduss in allen drössen von kr, 8—23 statt kr. 12—42, 196

Lààkà. 35 II. Lrupìmàvr, Mriâ Làkâ. 35.

?à0HÌX-?0INÂ.Â6
sûr i-war- ur>6 Suriwuclis

von kroksssor iu. iL!, Lvàsiàersit, », a, »,,
llaed wissênsliâaktlioli, Lrkàungêii u, LeodaelitunASii
aas besten ?räpg.rs.rell berZesteUt, àeb viele ^utoritâten
àes'll- u, àuslàes znsrlcenllt, kôràsrt untsr gereatie bei vaniell
ll, Lsrren, ob ait oà, iullA, ill kurzer iieit einen llxxÍASn,
sobôvelliiaarwuebs ll. sobîitat vorLvbuppsllbilcillllx.ausAsbsll
u, 8pe!tsi>^sr iieeri. üiibisitizem Zrxrallsn, vis aaek ver Labi-
k'ôpNAiiôit sie. Wer sieb die natürliche Gierde eines schönen
Haares bis i.c das sMestk cVIter erkalten will, gebrauche
allein die?iàix-?eme<ie, vsleko sieb dnreb keinen Ssrllvk
wie Billigkeit vor alien ähnlichen t'abrikaten allsxsiebnst.
kostversandt gegen vorbsrige Linsendung des Betrages
od, »aebnaiiniö naeb der ganzen Welt, — preis pro Siicks»

1— und »k. 2,—. — Vkisdsrverkàccigr v/sräsa gssuobt.
Kebr. »oppö, kerlin 8W.

Sokub-Mârke.<z,ì^,.^gttv,ì.î8t,-. SS», ÜZliS à lchàM Zlkzzzs, Sc-kut-mark«.
^sàiàisoìll-àsrriisoliss I^adoraìoriurQ unâ DKoxeiid.àQâ1illlis.

———— <vkErrSrs,1-Dsx>6k sKr âis Kà'WSÎ?!:
-^»>â.1K.D.27Â. in (rUrtknàÂSLK

liefert an billigen Kreisen in allen Hualitätsn — auf IVnnsob navb Naass —

vio von vskur 8<?Iinnttsr, kotln'îsì (^.blssüu).

Ä-GArSN î»Sàâ A«

Mie pcei0KA>.t 50.NI>

915)

à6 3. ÂN,.Iûo<z1^(8ulssê), 4

L» ìy»<»lâr« tàì « ?» (11,4969 1)

l.. 8L^W6!kLP, 8t. Làn.
ZlaKlìà kür IlltMeu- uuü Ikiràr-Haràrtà.

grossss Iig.^öi' in 8toil'9n u. ilui niturvii iocisr ^.rt. Oonkootiolls: Normen-
klLiàer. .Iup9N8. l'iioot-ruillein. Deduipvs. 09r8à. r9uinui98.

8ieis Lingsng slier wsàitsn von Ziolksn unä Conîootions. 13W

L.llfsriiAllllA llûà Ns-ss ulltsr (Zarüutio oinss llioäki'llSll, xsssolläku Leiillittss.

8p6à1-Mrs886n>à2vÌA6r
ÎVIonà — ädonnkMEllts-IriSsrate ISSS. — k)S^<zrn.k>on

Iisnnn-Uuitv, 8t. üullen,
kagsr in fertigen üiasu-, Iclsoàg» nnà
Ltablvaarsu. Lsilsrwaarsu. (Zrössts kus-
wabl in ^fsàsugêu, Vorlagsu, Üol2 nnà
I Lssoblägsu für liauboägs-^rbsitsu.

t'.098-.Ie^Inn', Mieli-iliounàstor,
z Ullllst- llllà ?rüll6llÄrdsit-8oiiu1s
Lrátîsolie lövbterdiläungs -àstalt.
z äusstSnsr-MÄKg-sin
unà eigens 8elirsinsr- unà kape^ierwsrlcstätts
I'!. /illlilki'-MIi, NàtA. 16, 8t. l'üllvli.

t àielier unci l-slii-institui wi'
IM" Daâeusvkuoiâsroi
Sobv, Màsviiaob, 2ürisb, kinàsnbof 5,

s LxsxiallbÄbsrl Ittr
Volts-, iVIssson- und Xrsnten-^rnökrung

Julius AuM tlo.
iirz^àlicrrl (Kanton ?üriob),

KI«iàiKiI)ki«i, ekemi^elle Mzàliàlt
^ lilill viuckeiei

L. á. Ssixsl i» ZÄSsI
kroinxts knsfübrnng àsr mir in kuttrag

gegebenen KKebtsn,

tl. 8pi'9<;Ii9r, ê, Selàli, 8t. (icl'ltkii
io küsenlvaartllliiuxllung ei, zr«s «t eu ââaîl
Specialität iu I.s,»1>gäAe Artikel.
(kreislistsn nnà Katalogs au Diensten.)

.1. ktldortini, Uàdà!Z>,
Lpsaialität in Vsltliirer-'M'viiivn,

anob für kranke.
Qarantirt reingsbaltsns katurwsins.

Lests kefsrsnasn, i?

löoktei'-Instiiut,
k^rsuonorboits- â Ususkaltungssokulo

„tliiltli" in Nollis (diüI'US).
IVissensobattliobs nnâ xraktisobs ^.nsbil-
àung in allen wsiblioben Ilanàarbsitsn
II nnà ttansbaltnngsgssobäftsn,
Vorstsborinc I^sZ'l.ä.os.Zksr,

Viotoris- und Union-Ariokmssoliinon.
blsnssts beste Konstruktion, — Drünci-
lieber Dntsrriobt. — Lpeaialität in Karnsn
7 für Ltriokmasobisnen
F. ?i9t/.Ii-8i8livib, IlönAK b. Zürich.

?Ì8eIlIl!ìlllIIUNA, ^l'0S Ä ästüll
KodrUdor l.äubli, Lrmstingen, koilMso.

LxsÄulitätsu: Seeforellen, Llauksloben,
Dsobte, sowie sämmtliobs Loàsnssefisobs
s frisob unà billigst,

Ms-risn-Ztikt.
Köobter-Institut u, böbsrs kvobtsrsobuls,
is tiliiii' — riiiillltklllb.

Ss.ulsdrks.stsn. ——
ksussts Sxsüiulität. — Atelier Lt. Sallsu.

ksfersnaen nnà krsisoonrant âurob
is käliu, krobitskt,

s 8o>iu!buo>iligndlung Hntonsn, Lern.
ttrössts Kebrmittelanstalt der 8ebwà.
Lobrsib- nnà 2lsiobnungsmatsrialisn, Nal-
ntsnsilien, Lureanartiksl. Katalog gratis,

lx. Winkt«!' â! tît«., KN88ÌK9I1

kàik von KM-kWkm M Lism-Lsskm.

Hotel Si tension Rsdsr
IS I»ovs.rii,o am bangensev (kessln),
Lsstemxfoblsnss Klans für Rsisenâe von
nnà naob àsm Lnàsn, Lobons Kags ain Les,
IVirtb c Dsntsob-Lobwsiasr, Lilligs kreise.

XunsMrberoi und eliom. Wasolianswlt
O. ìVvi i»er, Zî<»r«eI»»»<?Iil

s Wäsobsrsi unà Kärbsrei
von Lai»VN- nnâ tterren » ttarderobe.

vie parqueterie von L. pfenninger
^Vââensvsll

smxbsblt siob aur Krstsllnng aller mög-
lieben?ar<^usts untsr Ausiobsrnng xramx-
is ter nnà billiger Lsàisnnng,

1716

66.

MSZìS^Z--WGà.GZ.N.°

l/iiter^em/inete ci/io»nir liàiiê ans momcrtltäe

KààeànA àss bêîFs/ÂAts» Dâaltez à àsr

„Aàveàr
0rt unà vatum: k-Irma:


	Beilage zu Nr. 49 der Schweizer Frauen-Zeitung

